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Da musste
drauf achten
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Prolog

In dem vorliegenden Corporate Design  

Handbuch sind die Gestaltungsprinzipien 

und die wichtigsten Regelungen als Grund­

lage für das einheitliche Auftreten nach  

innen und außen aufgeführt.

Das Corporate Design ist ein lebendiges 

Konstrukt, das stetig weiterentwickelt und 

ergänzt werden muss. Neben den klaren 

Richtlinien für die Wiedererkennbarkeit  

enthält es kreative Ansätze für weitere  

noch zu entwickelnde Elemente.

Das Corporate Design unterstützt auf  

allen visuellen Medien das Erscheinungsbild 

der Stadt Brandenburg und schafft klare 

Unterscheidungsmerkmale zu Mitbewerbern, 

stärkt das Auftreten und vermittelt  

Kompetenz, Gemeinschaft und Sympathie.
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Logo

Herleitung
Ein starkes Logo ergibt sich aus Form und Inhalt. Es lässt dabei genügend Freiraum für Interpretati­
onen. Das Wesen der Brandenburger liegt im Pragmatismus, in der Kürze, im Einfachen, Schnörkel­
losen aber deshalb nicht Einfallslosen. 

Auch grafisch wird dieser Anspruch gerecht. Die Slab Serif Schrift Choplin zeigt durch prägnante 
Buchstabenformen, schnörkellos geometrische Formen das, was Brandenburg ausmacht. Auch die 
typische Klinkerbauweise ist darin wiederzuerkennen.

Das Grundlogo wird in Schwarz verwendet. Es kommen im Claim entsprechende Farben hinzu, so 
dass der Auftritt keinesfalls düster wirkt. Die reduzierte Farbgebung des Logos lässt großen Spiel­
raum, die Marke in allen Bereichen entsprechend mit Leben zu füllen.

pragmatisch einfach

typischstolz
Mehr nicht. Punkt.

machen

r
»Verweis.

Die ausführliche Wesens­
beschreibung der Brandenburger
und die Ableitung der Marke
Stadt Brandenburg steht im
Gernlesebuch ab Seite 34.

BASISELEMENTE



9

Logo

Primäre Anwendung
Das Logo wird in der Regel immer Schwarz (bzw. das Füllwort in Farbe) 
auf Weiß verwendet.
Das ergibt einen hohen Kontrast, damit eine gute Lesbarkeit und 
fördert in der Anwendung die Wiedererkennung.

Sekundäre Anwendung
Nur in Ausnahmefällen wird das Logo in Weiß auf 
schwarzem oder farbigem Grund verwendet, wobei die 
Farbigkeit des Füllwortes extra angepasst werden muss.

SW negativ
100 % Weiß

SW positiv
100 % Schwarz

BASISELEMENTE

Leben

Leben
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Logo

Positionierung und Größe
Die Größe der beiden Schriftzeilen stehen im Verhältnis 2:1 zueinander.
Sprich die Wortmarke „Stadt Brandenburg“ ist doppelt so groß wie die 
darunterstehende Zusatzzeile. Sie steht ohne Zwischenraum direkt an 
die Unterlänge des „g“ anknüpfend darunter. Da alle anderen Buchstaben 
der Wortmarke keine Unterlängen besitzen, kommt es nicht zu  
Zusammenstößen, egal welches Wort im Claim ergänzt wird.

Bei der Positionierung des Logos ist darauf zu achten, dass ausreichend 
Freiraum um das Logo herum bereit gehalten wird, um die Lesbarkeit und 
Erfassbarkeit zu gewährleisten. Der bereitgestellte Mindestfreiraum in 
Form des großen „B“ ist proportional zur Größe des eingesetzten Logos 
zu wählen.

Mindestgröße
Die Mindestgröße des Logos beträgt 
35 mm in der Breite – das entspricht 
der Länge der Wortmarke „Stadt 
Brandenburg“ mit Punkt dahinter. 
Dabei ist die Wortmarke 10 pt groß 
und die Zusatzzeile „an der Havel“ 
5 pt.

Schriftgröße doppelt
Schriftgröße einfach

Stadt Brandenburg
Feiern an der Havel

BASISELEMENTE
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Logo

Claim
Der "Claim" (Nachsatz unter "Stadt Brandenburg.") ist variabel, denn die Stadt Brandenburg ist so vielfältig, das 
beliebig viele Eigenschaften und Worte „hinzugedichtet“ werden dürfen. So wird die Wortmarke je nach 
Thema um ein Wort, maximal zwei, als Zusatz vor die Wortgruppe „an der Havel“ erweitert. 

Als "Standard-Variante" ist für die Stadtverwaltung der Claim "Leben an der Havel" in blau festgelegt, 
da die Arbeit der Stadtverwaltung alle Lebensbereiche betrifft. Dieses Standard-Logo wird immer verwendet, 
wenn keine besondere individuelle Anpassung des Logos gewünscht oder sinnvoll ist. Das Standard-Logo wird 
im Normalfall auch z.B. für Plakate und Publikationen genutzt, bei denen die Stadt als Sponsor oder 
Kooperationspartner auftritt. Ausnahmen von dieser Regel sind mit der Fachgruppe Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit abzustimmen.

Neutrale Anwendung

Themenbezogene 
Anwendung
Seine Lebendigkeit erhält das 
Logo durch das Hinzufügen eines 
Wortes, welches kurzgefasst eine 
Stimmung, eine Beschreibung 
oder eine rationale Bezeichnung 
er­gänzt. Die Farbigkeit des 
Zusatzes ergibt sich aus dem 
Inhalt oder aus dem zugehörigen 
Bildmaterial.  Dadurch passen 
praktisch alle Farben zum 
schwarzen Logo.

»Verweis.
Die inhaltlich korrekte Ver­
wendung des Claims steht im
Gernlesebuch ab Seite 64.

Stadt Brandenburg

Stadt Brandenburg

Feiern an der Havel

Kulturfreude an der Havel

BASISELEMENTE

Leben
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Stadt Brandenburg
Feiern an der Havel

nicht ohne Punkt

Claim ist nicht linksbündig ausgrichtet

Keine Dreizeiligkeit

Kein Einfärben der kompletten Wortmarke

Stadt Brandenburg

Stadt 
Brandenburg

Feiern an der Havel

Feiern an der Havel

Stadt Brandenburg
Feiern an der Havel

Logo

Unzulässige Varianten
Das Logo ist einfach und doch müssen die genannten Regeln eingehal­
ten werden, um ein einheitliches Erscheinungsbild zu gewährleisten. 
Damit sind Modifikationen der Wortmarke Stadt Brandenburg unzulässig. 
Nachfolgend sind einige Beispiele für unzulässige Logo-Abwandlungen 
abgebildet.

BASISELEMENTE
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Logo

Unzulässige Varianten
Auch Spielereien mit dem Logo wie das Hinzufügen von Effekten oder Verzerrungen sind nicht erlaubt. Das 
nimmt der Marke die Kraft und Eindeutigkeit.

keine Verwendung von Schatten- 
Effekten

keine Anwinkelung

keine Verzerrung (weder vertikal 
noch horizontal)

an der Havel
Stadt Brandenburg

an der Havel

Stadt Brandenburg

an der Havel
Stadt Brandenburg

BASISELEMENTE

Logo-Varianten für die Mitarbeiter und 
Fachgruppen der Stadtverwaltung
Möchten Sie ein individuelles Logo für Ihre Publikation/Ihre Fachgruppe/Ihr Thema? 

Fragen Sie bei der Fachgruppe Presse- und Öffentlichkeitsarbeit an! Sie berät Sie bei der Wort- und 
Farbwahl und erstellt Ihnen das fertige Logo in den richtigen Datei-Formaten, Abmaßen und 
Abständen.

Bitte versuchen Sie nicht, selbst das Logo zu erstellen oder aus anderen Publikationen 
herauszukopieren!

Auch, wenn Sie im Rahmen der Zusammenarbeit mit einer Agentur eine neue Logo-Variante erstellen, 
sprechen Sie diese bitte mit der Fachgruppe Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Diese hat einen 
Überblick über alle Logo-Varianten, die in Gebrauch sind, und unterstützt Sie bei der Auswahl des 
passenden Logos.



Farben

Farbwelt
Die Grundfarbe der Wortmarke, das Schwarz, verträgt sich mit allen Farbtönen. Es gibt (derzeit)
keine Festlegung nach Themenbereichen, sondern wird alles so „bunt“ gestaltet, wie es am besten 
zum Thema passt. Wenn sich im Laufe der Anwendung des Corporate Designs jedoch einige feste 
Farben abzeichnen, so ist das natürlich auch möglich. Die Farben für den Zusatz zur Stadt Bran­
denburg an der Havel generieren sich im besten Falle aus dem Bildmotiv. Es ist prinzipiell jede 
Farbe möglich. Die einzige Anforderung, die erfüllt sein muss, ist der ausreichende Kontrast zu 
Schwarz. Ist das bei einer ausgewählten Farbe nicht gegeben, kann beispielsweise die Farbdeckung 
reduziert werden, um den Kontrast zu gewährleisten.

Um den Farbigkeiten auch Raum zur Wirkung zu geben, ist die prinzipielle Gestaltung der Marke 
Stadt Brandenburg mit viel Weißraum vorgesehen.

Schwarz

Weiß

BASISELEMENTE

14
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Dunkle Farben
Sie können mit Hilfe zurück- 
genommener Deckkraft trotzdem 
zum EInsatz kommen.

Durch die abgeschwächte Farbin­
tensität ist die Kontrastwirkung zum 
Schwarz wieder gegeben.

Beispiel- 
haftes 
Farb- 
spektrum
(Auszug)

BASISELEMENTE



Schriften

Logo-, Headline- und Auszeichungsschrift
Als Logoschrift dient die moderne serifenbetonte Schriftfamilie Choplin, entworfen von René  
Bieder (2014). Als Schrift mit klaren geometrischen Buchstabendetails, einem kräftigen Charakter 
und ihren Schnitten von „Extra Light“ bis „Bold“ eignet sie sich hervorragend für einen abwechs­
lungsreichen Einsatz und ist für Headlines und Auszeichnungen definiert. Die Choplin ist außerdem 
als Webfont in den gezeigten Schnitten lizensiert. Durch die kontinuierliche Nutzung dieser Schrift 
in allen Kommunikationsmedien wird das einheitliche Markenbild der Stadt Brandenburg gewähr­
leistet. Folgende Schriftschnitte können in der Gestaltung verwendet werden. Diese sollte sich 
auch in allen internen und externen Dokumenten wiederfinden. 

Choplin Extra Light
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Choplin Book
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Choplin Medium
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Choplin Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

pragmatisch
typischtüchtig

spartanisch

BASISELEMENTE

16



17einfach
schnörkellos

typisch
klar

spartanisch

Schriften

Fließtextschrift
Da die Choplin keine Schrift für viel Text ist, weil sie schwer erfassbar ist und eine zu große Lauf­
weite hat, wird für Mengentext die Lato verwendet. Auch hier kann mit fünf Schriftschnitten (und 
den dazugehörigen Italicschnitten) Text gut akzentuiert werden. Durch ihren schlichten, serifen­
losen und ebenfalls geometrischen Charakter bietet sie einen guten Gegenpart zur auffälligen 
Choplin, ohne eine zu große Eigenständigkeit zu haben.

Die Lato wurde 2010 von Łukasz Dziedzic entworfen und ist ein frei zugänglicher, kostenfreier 
Googlefont, auch online zu verwenden, der es ermöglicht, dass alle, die das Corporate Design mit 
Leben füllen, diesen auch einsetzen können und sollen.

Lato Hairline Italic
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Lato Light Italic
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Lato Regular Italic
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Lato Bold Italic
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/
()=?*#1234567890

Lato Black Italic
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/
()=?*#1234567890

Lato Hairline
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Lato Light
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Lato Regular
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/()=?*#
1234567890

Lato Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/
()=?*#1234567890

Lato Black
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvexyz!“$%&/
()=?*#1234567890

BASISELEMENTE
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Schriften

Schreibweise Markenname

Dieser Text steht anstelle der Manuskriptfas­

sung und hat keinerlei Beziehung zu dem hier 

vorliegenden Layout, sondern dient dazu, den 

Markennamen Stadt Brandenburg an der Havel 

und das Erscheinungsbild der hierfür ausge­

wählten Schrift praxisgetreu vorzuführen.

(Eine Herausstellung im Bold-Schriftschnitt ist nicht notwendig. Trennungen des 
Markennamens im Textblock werden weitestgehend vermieden.)

BASISELEMENTE

Text

Textformatierungen

Der Fließtext wird in Flattersatz (nicht 

Blocksatz) geschrieben. Er kann normal durch 

fette Schriftart (bold), kursive Schriftart (italic) 

und GROßSCHREIBUNG hervorgehoben 

werden.
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Visuelle Variable

Herleitung
Als visuelle Variable wird ein Zick-Zack Muster eingesetzt. Das Element 
entstammt aus den bestehenden Wechsellinien und wird durch die An­
mutung von Wellen zu einem markanten Hintergrundmuster. Der Einsatz 
am Formatende ist nicht randabfallend, da es sich um den Fluss Havel 
und nicht um ein Meer handelt.

Die visuelle Variable besteht aus genau 8 Streifen, die die Anzahl der 
Stadtteile symbolisieren.

Sie kann in verschiedener Weise z. B. zur Gestaltung von Printprodukten 
eingesetzt werden. Das Element ist in der Größe flexibel. Es dient der 
Gestaltung von Hintergründen, Hervorhebungen von einzelnen Elemen­
ten oder Textpassagen und zur Auflockerung des Erscheinungsbildes.

Der konsequente Einsatz dieses Elementes in der festgeschriebenen Art 
und Weise verleiht dem Corporate Design der Stadt Brandenburg eine 
starke Prägnanz und einen hohen Wiedererkennungswert.

Wasser
klar

Bewegung

BASISELEMENTE

Altstadt

Dom

Görden

Hohenstücken

Neustadt

Nord

Plaue

Kirchmöser

15° 15°150°

Formalitäten
Der Neigungswinkel der Einzel
segmente beträgt 15°. Dadurch  
entsteht ein sehr stumpfer Winkel.

Damit Farblinie und weißer Abstand  
optisch gleich groß wirken, ist der 
rechnerische Abstand (weißer Bereich) 
etwas kleiner.

100 %
88 %

4
1
1
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Visuelle Variable

Farbigkeit
Die Farbigkeit des Zick-Zack-Musters kommt aus der Definition des 
Themas, welches im Claim festgelgt wird. Es können von dieser  
definierten Grundfarbe auch jederzeit Tonwertabstufungen und  
Transparenzen vorgenommen werden. Kontraste und Lesbarkeit  
setzen hier die Grenzen.

Stadt Brandenburg
Erntekultur an der Havel

So nicht
Ein Mix aus mehreren 

Farben innerhalb eines 
Musters ist nicht erlaubt. 

Alle acht Linien werden 
immer in der gleichen Farbe 

abgebildet.

BASISELEMENTE
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Visuelle Variable

Anwendung
Das Muster kann vielfältig eingesetzt werden. Es kann über die gesamte 
Breite des Formates gehen und damit links und rechts in den Beschnitt 
laufen. Über Bildern wird das Muster transparent eingesetzt. Es kann 
auch über Textkästen laufen, unterbrochen werden oder auch mal frei in 
Kastenform stehen.

pitatius cum eaa 
duciam, soluptamet 
mnis essin nos 
eicatempor molessi 
volor aeperibus es 
plignam nem. 

BASISELEMENTE
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BASISELEMENTE

Visuelle Variable

Gestaltungselement
Der Punkt wird zum Kasten und dient somit auch als Gestaltungselement 
und formgebender Baustein für Bilder (grafisch, fotografisch), Text sowie 
für Farben und Muster.

an der Havel
Stadt Brandenburg

Kultur-
beutel 
XXL



BASISELEMENTE
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Bildsprache

Konzept
Die Stadt Brandenburg an der Havel ist authentisch, empathisch, zuverlässig. Diese Werte spiegeln 
sich auch in der Bildsprache wider. Wir zeigen daher keine typisch touristischen „Heile-Welt- 
Bilder“.

Die eingesetzten Bilder sind immer charakterstark und natürlich, eben nicht gestellt und ohne 
viel Schnick-Schnack. Die Kommunikation auch auf Bildebene ist geerdet, ehrlich und direkt.  
Wir zeigen immer gern, das, was uns am Herzen liegt: Naturverbundenheit und Wasser.



Kopfbogen 

Deckblätter 

Präsentationen 

Werbemittel und 

Info-Material

PUBLIKA
TIONEN



GE 
SCHÄFTS
AUSSTAT
TUNG
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Kopfbogen
Vorlagen für Anschreiben ("Kopfbogen") werden von der Pressestelle zentral 
unter Laufwerk W:\Kopfbogen zur Verfügung gestellt. Diese Kopfbogen 
legen das allgemeine Erscheinungsbild für die Stadtverwaltung fest, auch 
wenn mehrere Varianten des Kopfbogens zur Verfügung gestellt werden. 
Der Einsatz des variablen Logos bietet hierbei  Spielraum für eine individuelle 
Gestaltung, weitere grafische Anpassungen sind jedoch nicht gestattet.

Individuelle Festlegungen über die Verwendung und Gestaltung des / der 
Kopfbogen werden in einem Hinweisdokument neben den Kopfbogen-
Dateien veröffentlicht. Bei Aktualisierungen des Kopfbogen-Vorlagen wird 
eine Mitteilung im Intranet veröffentlicht.

Deckblätter und 
Präsentation em
Vorlagen für Deckblätter und Präsentationen werden von der Pressestelle 
zentral auf Laufwerk W:\Allgemein\Gestaltungshandbuch zur Verfügung 
gestellt. Diese Vorlagen legen das allgemeine Erscheinungsbild der 
Stadtverwaltung fest, auch wenn mehrere Varianten zur Verfügung gestellt 
werden. Der Einsatz des variablen Logos und von Bildern bieten hierbei  
Spielraum für eine individuelle Gestaltung, weitere grafische Anpassungen 
sind möglich, müssen aber über die Pressestelle freigegeben werden.

PUBLIKATIONEN



PUBLIKATIONEN

27

Werbemittel und Info-
Material
Visitenkarten, Broschüren, Plakate und andere Werbemittel können entweder 
komplett intern produziert werden oder über externe Dienstleister erstellt und/
oder gedruckt werden. 

Interne Erstellung

Für die interne Erstellung von Werbemitteln stellt die Pressestelle eine 
Auswahl an Word-Vorlagen auf Laufwerk W:\Allgemein\Gestaltungshandbuch 
zur Verfügung. Die Vorlagen dienen als Vorschlag für die grundlegende 
Gestaltung und können individuell von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
verändert werden. Jede Anpassung der grundlegenden Gestaltung muss jedoch 
von der Pressestelle vor Publikation freigegeben werden.

Die Vorlagen für Print-Werbemittel sind so konzipiert, dass Sie als A4-Seite 
gedruckt und ggf. zugeschnitten werden können. Für den Druck von 
Publikationen über externe Dienstleister sind die Word- Vorlagen nur 
beschränkt geeignet und müssen in der Regel über ein Grafik-Programm an die 
jeweiligen Druckvorgaben angepasst werden. 

Für die Erstellung von Web-Werbemitteln (PDFs für den Versand per E-Mail 
oder die Veröffentlichung im Internet) liegen teilweise gesonderte Vorlagen 
unter dem o.g. Pfad vor. 

Externe Erstellung

Für die externe Erstellung von Werbemitteln sind im folgenden einige Beispiele 
aufgeführt, die einen Eindruck von der gewünschten Gestaltung aller 
Werbemittel vermittelt. Abweichungen von dem Beispielen und eigene 
Gestaltungsideen sind gestattet, aber die Einhaltung grundsätzlicher Prinzipien 
(siehe Kapitel BASISELEMENTE) ist verbindlich.

In der Regel erstellen Dienstleister ein passendes Druck-PDF für den 
professionellen Druck der Publikation. Lassen Sie sich bitte zudem eine "Web-
Variante" der Publikation als PDF erstellen (Wichtig: Die Schriftart muss in das 
PDF eingebettet sein; es müssen strukturierte Daten für die technische 
Auslesbarkeit der Dokumente integriert sein).



Visitenkarten

Beispiel für externe Erstellung

Format
85 x 55 mm

Logo
kann variabel 
ausgetausch 
werden

Farbe
4/4 farbig

Logo/Welle: 
freie Farbwahl 
+ Schwarz

PUBLIKATIONEN
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Text

Dargestellte Daten sind 
minimalistisch
Fokus liegt auf QR-Code 
(digitale Kontaktdatei mit 
allen Informationen, inkl. 
Adresse, Fax, Website)

Wenn dringend nötig, 
können auch weitere 
Daten auch direkt 
dargestellt werden 
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Broschüre

Beispiel Reiseheft DIN A4

Entdecken an der Havel
Stadt Brandenburg

www.stadt-brandenburg.de/entdecken

Das ganze 

Land in einer 

Stadt.

The whole country 

summarized in a city

Jetzt entdecken.

Discover now..

Reiseheft
Travelbook 

2016

deutsch | english

PUBLIKATIONEN

Kästen für Informa­
tionen/Text orientieren 
sich in der Breite und 
Ausrichtung am Logos. 
Sie können in der Höhe 
beliebig sein, auch 
randabfallend (untere 
Formatkante). Auch die 
Farbigkeit des Kastens 
kann themenbezogen 
(Claim!) angepasst 
werden. Empfohlen 
wird jedoch eine weiße 
Fläche als Pendant zum 
weißen Logoband.

Muster kann sich 
außerhalb des wei­
ßen Logobandes frei 
im Format bewegen, 
je nach Motiv und 
Einsatz. Es sollte den 
Kasten überlagern.

Logo steht auf wei­
ßem Band, welches die  
Formatbreite ein­
nimmt. Hier muss 
mindestens der Logo­
weißraum eingehalten 
werden.
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Rubriktitel english

2

www.stadt-brandenburg.de/geschichte

Aktiv werden.
Losmachen. Dabei sein.
Get up. Feel free to join.

Deutscher text steht hier. El imiliquodi dolo qui 
dolenis et qui culluptas nim earumquati num aris et ut 
libus acerit latemporepro dolor. Catus, et derferro di 
aliqui blab ipsant et eicatur molori quia consequi dolo 
velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui consecto 
maxim quas volo consero to mi, quam facius. Cuptas 
min niscidis venis erum rerum quaeces et quam ea 
nimusandis plictota everia nis dollanducia volorion est 
es nia voluptas dolla apitatiu.

Englischer Text veliber itibus essit et que mos dolum 
volupta temporectem. Maxim quas volo consero to 
mi, quam facius. Cuptas min niscidis venis erum rerum 
quaeces et quam ea nimusandis plictota everia nis 
dollanducia volorion est es nia voluptas dolla apitatiu 
hit fugia ped qui consecto maxim quas volo consero to

3

Stadtgeschichte History of the city

bis 10. Aprilanmelden! sign in till 
april 10th

Geschichte hautnah.
Originale erleben. Dabei sein.
History closely. Explore the originals. Join the city.
El imiliquodi dolo qui dolenis et qui culluptas nim earumqua-
ti num aris et ut libus acerit latemporepro dolor aut oditia 
veliber itibus essit et que mos dolum volupta temporectem 
reptatem sunt etum re, sit, qui voluptatem qui int lamus.
Catus, et derferro di aliqui blab ipsant et eicatur molori quia 
consequi dolo velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui con-
secto maxim quas volo consero to mi, quam facius.
Cuptas min niscidis venis erum rerum quaeces et quam ea nimus-
andis plictota everia nis dollanducia volorion est es nia voluptas 
dolla apitatius cum eaquam dolupic illiqua eceptur sapelle nihilla 
iur ad quasse por as arit, offi cidem quiatum estorporum ut verio. 
Ut labor si volutem oluptatquia cum, sunto di sit que voloriatem 
venis ut ipsanis esequas reptas mos veliquam ea nimo est apid et 
utem nonem velitiur si corepel etiunt et voloritet rent.Optatur 
aut mod que net labore, unt aut 
ommoles tissund ipsam, nobis ea 

Teaserheadline 
kann auch gern über
mehrere Zeilen gehen
ex esendae pernat earum vitio 
qui digenimus et veriore, con et 
elenden istruptate qui ut quun-
tendis eum andessit autemodi 
apis di corrum re volupta esciate 
mporit omnis ex es ni quamus que plia volore, ulpa con nobis vo-
lupta temped que offi c to dolut faccum iliqui velis quam sequo 
blacit is magnis et des id eum iumquiae eos coneseque con rem-
quiatquo est, offi ci voluptate debis conet quianda dolloresti aut 
reperestrum velitibea quid quae ius voluptate prerum quiaerit 
latem es nusant eum, inum ilit alic te eatisquis dolut et qui aut 
voloresequia doluptatin posapitis exceruntium quis magnatiist, 
quis pe evendit quiatur autatat ectotae nonecae nem inisciam 

El imiliquodi dolo qui dolenis et qui culluptas nim earumquati 
num aris et ut libus acerit latemporepro dolor aut oditia veli-
ber itibus essit et que mos dolum volupta temporectem 
El imiliquodi dolo qui dolenis et qui culluptas nim earumquati 
num aris et ut libus acerit latemporepro dolor aut oditia veliber 
itibus essit et que mos dolum volupta temporectem reptatem 
sunt etum re, sit, qui voluptatem qui int lamus. ped qui consecto 
maxim quas volo consero to mi, quam facius. Cuptas min niscidis 
venis erum rerum quaeces et quam ea nimusandis plictota 
everia nis dollanducia volorion est es nia voluptas dolla apitatius 
cum eaquam dolupic illiqua eceptur sapelle nihilla iur ad quasse 
por as arit, offi cidem quiatum estorporum ut verio. 

Teaserheadline in english
Voloriatem venis ut ipsanis esequas reptas mos veliquam ea 
nimo est apid et utem nonem velitiur si corepel estiunt et volo-
ritet rent.

Optatur aut mod que net labore
Unt aut ommoles tissund ipsam, nobis ea volesti aecum, invelen-
dam quia quasperi quiassi abo. Ut omni ut ea coribust, offi cil 
iciders pitias ex esendae pernat earum vitio qui digenimus et 
veriore, con et elenden istruptate qui ut quuntendis eum an-
dessit autemodi apis di corrum re volupta esciate mporit omnis 
ex es ni quamus que plia volore, ulpa con nobis volupta temped 
que offi c to dolut faccum iliqui velis quam sequo quis pe evendit 
quiatur autatat ectotae nonecae nem inisciam et odi totas 
int quiam fugiatum con nulpa porumqu aeculli squodigendae 
voloris quodignis magnihi tatur, nobis accaborerum nectibus. 
.ipsantion corat digene nullend andebis eos molupti scius modi 
apis di corrum re volupta es.Ur sim exped utem illest ratur, es 
acescium et ommo conseque nossite sincill uptamus et faccae 
endessunt.

Hier steht 
ein Auszug. 
This is an 
excerpt of 
the surroun-
ding text.
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Die Stadt und ihre Wasserwege The city an its ways on the water

El imiliquodi dolo qui dolenis et qui 
culluptas nim earumquati num aris et 
ut libus acerit latemporepro dolor aut 
oditia veliber itibus essit et que mos 
dolum volupta temporectem reptatem 
sunt etum re, sit, qui voluptatem qui int 
lamus.
Catus, et derferro di aliqui blab ipsant 
et eicatur molori quia consequi dolo 
velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui 
consecto maxim quas volo consero to mi, 
quam facius.
Cuptas min niscidis venis erum rerum 
quaeces et quam ea nimusandis plicto-
ta everia nis dollanducia volorion est es 
nia voluptas dolla apitatius cum eaquam 
dolupic illiqua eceptur sapelle nihilla iur 
ad quasse por as arit, offi cidem quiatum 
estorporum ut verio. Ut labor si volutem 
oluptatquia cum, sunto di sit que voloria-
tem venis ut ipsanis esequas reptas mos 
veliquam ea nimo est apid et utem nonem 
velitiur si corepel etiunt et voloritet rent.
Optatur aut mod que net labore, unt aut 
ommoles tissund ipsam, nobis ea volesti 
aecum, invelendam quia quasperi quiassi 
abo. Ut omni ut ea coribust, offi cil iciders 
pitias ex esendae pernat earum vitio qui 
digenimus et veriore, con et elenden is-
truptate qui ut quuntendis eum andessit 
autemodi apis di corrum re volupta escia-
te mporit omnis ex es ni quamus que plia 
volore, ulpa con nobis volupta temped 

Teaserheadline kann auch 
gern über mehrere Zeilen 
gehen

El imiliquodi dolo qui dolenis et qui 
culluptas nim earumquati num aris et ut 
libus acerit latemporepro dolor aut oditia 
veliber itibus essit et que mos dolum vo-
lupta temporectem reptatem sunt etum 
re, sit, qui voluptatem qui int lamus.

Catus, et derferro di aliqui blab 
ipsant et eicatur molori quia consequi 
dolo velignim hillam, aspieniet hit fugia 
ped qui consecto maxim quas volo con-
sero to mi, quam facius. Cuptas min nisci-
dis venis erum rerum quaeces et quam ea 
nimusandis plictota everia nis dollanducia 
volorion est es nia voluptas dolla apitatius 
cum eaquam dolupic illiqua eceptur sapel-
le nihilla iur ad quasse por as arit, offi ci-
dem quiatum estorporum ut verio. 

Ut labor si volutem oluptatquia cum, 
sunto di sit que 
Voloriatem venis ut ipsanis esequas 
reptas mos veliquam ea nimo est apid et 
utem nonem velitiur si corepel estiunt et 
voloritet rent. Unt aut ommoles tissund 
ipsam, nobis ea volesti aecum, invelen-
dam quia quasperi quiassi abo. Ut omni 
ut ea coribust, offi cil iciders pitias ex 
esendae pernat earum vitio qui digeni-

Wasser.
In und um die Stadt.
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Die Stadt und ihre Wasserwege The city an its ways on the water

El imiliquodi dolo qui dolenis et qui 
culluptas nim earumquati num aris et 
ut libus acerit latemporepro dolor aut 
oditia veliber itibus essit 
et que mos dolum volupta 
temporectem reptatem 
sunt etum re, sit, qui vo-
luptatem qui int lamus.
Catus, et derferro di aliqui 
blab ipsant et eicatur molo-
ri quia consequi dolo velig-
nim hillam, aspieniet hit fu-
gia ped qui consecto maxim 
quas volo consero to mi, quam facius.
Cuptas min niscidis venis erum rerum 
quaeces et quam ea nimusandis plicto-
ta everia nis dollanducia volorion est es 
nia voluptas dolla apitatius cum eaquam 
dolupic illiqua eceptur sapelle nihilla iur 
ad quasse por as arit, offi cidem quiatum 
estorporum ut verio. Ut labor si volutem 
oluptatquia cum, sunto di sit que voloria-
tem venis ut ipsanis esequas reptas mos 
veliquam ea nimo est apid et utem nonem 
velitiur si corepel etiunt et voloritet rent.
Optatur aut mod que net labore, unt aut 
ommoles tissund ipsam, nobis ea volesti 
aecum, invelendam quia quasperi quiassi 
abo. Ut omni ut ea coribust, offi cil iciders 
pitias ex esendae pernat earum vitio qui 
digenimus et veriore, con et elenden is-
truptate qui ut quuntendis eum andessit 
autemodi apis di corrum re volupta escia-

te mporit omnis ex es ni quamus que plia 
volore, ulpa con nobis volupta temped 
que offi c to dolut faccum iliqui velis quam 

sequo blacit is magnis et 
des id eum iumquiae eos 
coneseque con remquiat-
quo est, offi ci voluptate 
debis conet quianda dol-
loresti aut reperestrum 
velitibea quid quae ius 
voluptate prerum quiae-
rit latem es nusant eum, 
inum ilit alic te eatisquis 

dolut et qui aut voloresequia doluptatin 
posapitis exceruntium quis magnatiist, 
quis pe evendit quiatur autatat ectotae 
nonecae nem inisciam et odi totas int qui-
am fugiatum con nulpa porumqu aeculli 
squodigendae voloris quodignis magnihi 
tatur, nobis accaborerum nectibus que 
ipsantion corat digene nullend andebis 
eos molupti scius.

Teaserheadline in english

El imiliquodi dolo qui dolenis et qui cul-
luptas nim earumquati num aris et ut libus 
acerit latemporepro dolor aut oditia veli-
ber itibus essit et que mos dolum volupta 
temporectem reptatem sunt etum re, sit, 
qui voluptatem qui int lamus.
Catus, et derferro di aliqui blab 
ipsant et eicatur molori quia consequi 

Information

El imiliquodi dolo qui dolenis et 
qui culluptas nim earumquati 
num aris et ut libus acerit latem-
porepro dolor aut oditia veliber. 
Itibus essit et que mos dolum 
volupta temporectem reptatem 
sunt etum re, sit, qui voluptatem 
qui int lamus.

  Information eins
  Information zwei

www.stadt-brandenburg.de/wasser

dolo velignim hillam, aspieniet hit fugia ped 
qui consecto maxim quas volo consero to 
mi, quam facius. Cuptas min niscidis venis 
erum rerum quaeces et quam ea nimusan-
dis plictota everia nis dollanducia volorion 
est es nia voluptas dolla apitatius cum ea-
quam dolupic illiqua eceptur sapelle nihilla 
iur ad quasse por as arit, offi cidem quiatum 
estorporum ut verio. 

Ut labor si volutem oluptatquia cum, sunto 
di sit que 
Voloriatem venis ut ipsanis esequas reptas 
mos veliquam ea nimo est apid et utem no-
nem velitiur si corepel estiunt et voloritet 
rent.

Optatur aut mod que net labore
Unt aut ommoles tissund ipsam, nobis ea 
volesti aecum, invelendam quia quasperi 
quiassi abo. Ut omni ut ea coribust, offi cil 
iciders pitias ex esendae pernat earum vi-
tio qui digenimus et veriore, con et elenden 
istruptate qui ut quuntendis eum andessit 
autemodi apis di corrum re volupta esciate 
mporit omnis ex es ni quamus que plia volo-
re, ulpa con nobis volupta temped que offi c 
to dolut faccum iliqui velis quam sequo quis 
pe evendit quiatur digendae voloris quodig-
nis magnihi tatur, eos molupti scius modi 
apis di corrum re volupta es.

Ut omni ut 
ea coribust, 
o�  cil iders 
An the eng-
lish version.

Water.
In the city and around

El imiliquodi dolo qui dolenis et 
qui culluptas nim earum
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Aktiv werden.
Losmachen. Dabei sein.
Get up. Feel free to join.

www.stadt-brandenburg.de/naturausfl uege

Deutscher text steht hier. El imiliquodi dolo qui 
dolenis et qui culluptas nim earumquati num aris et ut 
libus acerit latemporepro dolor. Catus, et derferro di 
aliqui blab ipsant et eicatur molori quia consequi dolo 
velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui consecto 
maxim quas volo consero to mi, quam facius. Cuptas 
min niscidis venis erum rerum quaeces et quam ea 
nimusandis plictota everia nis dollanducia volorion est 
es nia voluptas dolla apitatiu.

Englischer Text veliber itibus essit et que mos dolum 
volupta temporectem. Maxim quas volo consero to 
mi, quam facius. Cuptas min niscidis venis erum rerum 
quaeces et quam ea nimusandis plictota everia nis 
dollanducia volorion est es nia voluptas dolla apitatiu 
hit fugia ped qui consecto maxim quas volo consero to

PUBLIKATIONEN
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Thematische Stadtführungen Topical citytours

Brandenburg an der Havel für Kenner. 
Losmachen. Dabei sein. 

Dauer: 2-3 Stunden

Zeitraum: ganzjährig

Preis pro Gruppe:
2 Stunden   100 €
3 Stunden   120€

Pro Stadtführer max. 25 Personen.

Anmeldung über die Touristinformation ist 
erforderlich.

pro Gruppeab 100€
per group 

100€

El imiliquodi dolo qui dolenis et 
qui culluptas nim earum

Das ist der deutsche Text. El imiliquodi dolo qui dolenis et qui 
culluptas nim earumquati num aris et ut libus acerit latem-
porepro dolor aut oditia veliber itibus essit et que mos dolum 
volupta temporectem reptatem sunt etum re, sit, qui volupta-
tem qui int lamus.
Catus, et derferro di aliqui blab ipsant et eicatur molori quia 
consequi dolo velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui con-
secto maxim quas volo consero to mi, quam facius.

Die Teaserheadline kann auch gern über zwei 
Zeilen gehen und auch weiter
Cuptas min niscidis venis erum rerum quaeces et quam ea 
nimusandis plictota everia nis dollanducia volorion est es nia 
voluptas dolla apitatius cum eaquam dolupic illiqua eceptur 
sapelle nihilla iur ad quasse por as arit, offi cidem quiatum estor-
porum ut verio. Ut labor si volutem oluptatquia cum, sunto di 
sit que voloriatem venis ut ipsanis esequas reptas mos veliquam 
ea nimo est apid et utem nonem velitiur si corepel etiunt et 
voloritet rent.Optatur aut mod que net labore, unt aut ommoles 
tissund ipsam, nobis ea 

Hier steht der englische Text. El imiliquodi dolo qui dolenis et 
qui culluptas nim earumquati num aris et ut libus acerit latem-
porepro dolor aut oditia veliber itibus essit et que mos dolum 
volupta temporectem 
El imiliquodi dolo qui dolenis et qui culluptas nim earumquati 
num aris et ut libus acerit latemporepro dolor aut oditia veliber 
itibus essit et que mos dolum volupta temporectem reptatem 
sunt etum re, sit, qui voluptatem qui int lamus. ped qui consecto 
maxim quas volo consero to mi, quam facius. Cuptas min niscidis 
venis erum rerum quaeces et quam ea nimusandis plictota 
everia nis dollanducia volorion est es nia voluptas dolla apitatius 
cum eaquam dolupic illiqua eceptur sapelle nihilla iur ad quasse 
por as arit, offi cidem quiatum estorporum ut verio. 

Voloriatem venis ut ipsanis esequas reptas mos veliquam ea 
nimo est apid et utem nonem velitiur si corepel estiunt et volo

Optatur aut mod que net labore
Unt aut ommoles tissund ipsam, nobis ea volesti aecum, invelen-
dam quia quasperi quiassi abo. Ut omni ut ea coribust, offi cil 
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unterwegs an der Havel

Wander
wegweiser
Hiking signpost 

Immer schön am 
Wasser lang. Beautiful 
trips around the water.

Brandenburg an der Havel 
und Umgebung and Surroundings

Faltblatt
DIN Lang-Format Beispiel 

PUBLIKATIONEN

Feierlaune an der Havel

Veran
staltungs
wegweiser
Event signpost 

Höhepunkte 2016. 
Highlights 2016.

Brandenburg an der Havel 
und Umgebung and Surroundings

deutsch | english

Logo steht beim Dinlang-Format  
zentriert im Kopfbereich. Nie in einem 
Bildbereich, stets auf einem weißen Band.
Die Kastenbreite, auf der Text positioniert 
wird, orientiert sich an der Logobreite.
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PUBLIKATIONEN

Fashion Day.
Originale erleben. Dabei sein.
Explore the originals. Join the city.

2. September 2016 · Innenstadt Inner City

Catus, et derferro di aliqui blab ipsant et eicatur molori quia consequi 
dolo velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui consecto maxim quas 
volo consero to mi, quam facius. Cuptas min niscidis venis erum rerum 
quaeces et quam ea nimusandis plictota everia nis dollanducia.
Hier geht englisch los. Apitatius cum eaquam dolupic illiqua eceptur 
sapelle nihilla iur ad quasse por as arit, offi cidem quiatum estorporum ut 
verio. Ut labor si volutem oluptatquia cum, sunto di sit que voloriatem 
venis ut ipsanis esequas reptas mos veliquam ea nimo est apid et utem 
nonem velitiur si corepel etiunt et voloritet rent.

www.jazzfest-brandenburg.de

Catus, et derferro di aliqui blab ipsant et eicatur molori quia consequi 
dolo velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui consecto maxim quas 
volo consero to mi, quam facius. 
Hier geht englisch los. Apitatius cum eaquam dolupic illiqua eceptur 
sapelle nihilla iur ad quasse por as arit, offi cidem quiatum estorporum ut 
verio. Ut labor si volutem oluptatquia

www.die-altstaedter.de

Höfefest in der Altstadt.
Grün, klein und fein. Hinter den Kulissen.
Court Celebration. Green and small.

20. August 2016 · Stadtgebiet Inner City

Regional einmalig 
Regional
uniquely

Fashion Day.
Originale erleben. Dabei sein.
Explore the originals. Join the city.

2. September 2016 · Innenstadt Inner City

Rolandspectaculum
Originale erleben. Dabei sein.
Explore the originals. Join the city.

28.–29. September 2016 · Slawendorf

Catus, et derferro di aliqui blab ipsant et eicatur molori quia consequi 
dolo velignim hillam, aspieniet hit fugia ped qui consecto maxim quas 
volo consero to mi, quam facius. Cuptas min niscidis venis erum rerum 
quaeces et quam ea nimusandis plictota everia nis dollanducia .
Hier geht englisch los. Apitatius cum eaquam dolupic illiqua eceptur 
sapelle nihilla iur ad quasse por as arit, offi cidem quiatum estorporum ut 
verio. Ut labor si volutem oluptatquia cum, sunto di sit que voloriatem 
venis ut ipsanis esequas reptas mos veliquam ea nimo est apid et utem 
nonem velitiur si corepel etiunt et voloritet rent.

www.die-altstaedter.de

Höfefest in der Altstadt.
Grün, klein und fein. Hinter den Kulissen.
Court Celebration. Green and small.

20. August 2016 · Stadtgebiet Inner City

Internationaler 
Museumstag.
Museen in der Kulturlandschaft
Museums in the Cultural Environment

22. Mai 2016 · Stadtgebiet Inner City

Catus, et derferro di aliqui blab ipsant et eicatur molori quia consequi 
dolo velignim hillam, aspieniet.
Hier geht englisch los. Apitatius cum eaquam dolupic illiqua eceptur 
sapelle nihilla iur ad quasse por as ari.

www.stadt-brandenburg.de/museumstag

Innengestaltung Die jeweiligen Event- 
Ankündigungen werden gleichberechtigt im 
Layout gesetzt. Es werden alle Texte übersetzt.

Bilder werden unterhalb der Veranstaltungs­
beschreibung in definierter Breite eingefügt. 
Die Bildbereichsbreite steht fest, es können 
aber auch mehrere Bilder innerhalb derer  
aneinandergereiht werden.

Headlines werden nur in deutsch und 
in der Choplin Medium 20/ZA 25pt gesetzt. 
Sublines dann in deutsch und englisch in der 
Choplin Extralight in 10/ZA 12pt

Datum wird in definierter Farbe ind er Lato 
Bold 8pt/ZA 10pt gesetzt, englisch in der Light

Detailtexte Beschreibung in 8pt/ZA 10pt 
Lato Regular. 

Weblinks sind in Choplin Medium 8pt
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Plakat

Beispiel Querformat

Jedermannsfest an der Havel
Stadt Brandenburg

Jeder
manns
   fest 
Das Fest für die 
ganze Stadt. 
In der ganzen Stadt. 
Am, auf und im Wasser.

1

@brandenburganderhavel/
jedermannsfest

#jedermannsfest

16.– 19. 
Juni 2016

www.stadt-brandenburg.de/jedermannsfest

PUBLIKATIONEN

EIn Plakat ist mit den definierten Corporate­
Design-Elementen relativ frei machbar.
Ob mit viel oder wenig Text bestimmt der 
Inhalt und die Aussage, die getroffen wird.

Als Beispiel hier ist ein etwas komplexeres 
thema gewählt, mit einigen Informationen. 

Auch hier werden die Formalien (ob Hoch- 
oder Querformat) eingehalten: Das Logo steht 
auf weißem Band im Kopfbereich. 

Die Kastenbreite, auf der Text positioniert wird, 
orientiert sich an der Logobreite. Der Kasten 
selbst wird nach Länge des Inhaltes bestimmt 
und kann auch am unteren Rand abfallen.

Bilder werden großflächig und im Hintergrund 
positioniert.
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Epilog

Vielen Dank für Ihren Einsatz 
für einen einheitlichen 
Marken-Auftritt der 
Stadt Brandenburg an der Havel.

Bei Fragen und Unterstützung:

Stadt Brandenburg an der Havel
Fachgruppe Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Susanne Wiegner
Tel.: (03381) 58 7060
susanne.wiegner@stadt-brandenburg.de 

STG Brandenburg an der Havel mbH
Tel.: (03381) 79 6360
info@stg-brandenburg.de
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